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Deutschland
L Berlia , 5. Ott. Da der Gesetzentwurf gegen die ge¬

meingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie durch die
KommissionSberathungcn in der zweiten Lesung nicht uner-
hebliche Aenderungen erfahren hat , so lassen wir nun noch¬
mals dm Wortlaut des Gesetzes , wie er in der gestrigen
Schlußsitzung zur Annahme gelangt ist, hier folgen, umso¬
mehr als derselbe bei der am Dienstag beginnenden Spezial,
diskusfion von allgemeinem Interesse ist. Das Gesetz lautet
jetzt folgendermaßen :

8 1 . Beieine , welche durch socialdewokratische , socialistische oder
kommunistisch , Bestrebungen den Umsturz, der bestehenden StaalS - oder
Gesellschaftsordnung bezwecken, find zn verbieten. — Dasselbe gilt von
Vereinen , in welchen socialdemvkratisch « , socialistische oder kvwmuni -
stische , auf den Umsturz der bestehenden Staats- oder GesellschaftSord »
riung gerichtete Bestrebungen in einer den öffentlichen Frieden geführ-
drüben Weise zu Tage treten .

8 1a. Die Vorschriften de» § 1 finden auf Verbindungen jeder
Sot Anwendung . — Jedoch find eingetragene Genossenschaften (Ges.
v , 4 . Juli 1868, B.-G .-B . S . 415 ) , regiftrirte Gesellschaften (Ges. v.
83. Jnni 1873, R. - G.-B. S . 148) , eingeschriebene HilsSkassen (Ges .
v. 7. April 1876 , R.-G.-B. S . 185) und andere selbständige Kafsen-
vereine, welche nach ihren Statuten die gegenseitige Unterstützung ihrer
Mitglieder bezwecken , zunächst nicht zu verbieten, sondern »nter eine
außerordentliche staatliche Kontrole zu stellen . — Sind mehrere selb¬
ständige Vereine der vorgedachtcn Art zn einem Verbände vereinigt,
so kann, wenn in einem derselben die im ß 1 Abs. 8 bezeichnet «« Be¬
strebungen zu Tage treten , di« Ausscheidung diese» Verein » au» dem
Verbünde und die Kontrole über denselben angeordnet werden . — In
gleicher Weise ist, wenn die bezeichneten Bestrebungen in einem Zweig -
vereiue zu Tage treten, die Kontrole auf diesen zu beschränken .

8 1b . Die mit der Kontrole betraute Behörde ist befugt : 1) allen
Sitzungen »nd Versammlungen de» Verein» beizuwohnen ; 8) General¬
versammlungen rinzubernfen und zu leiten ; 3) die Bücher , Schriften
und Kafsenbepände einzusehen, sowie Auskunft über die Verhältnisse
de» Verein» zu erfordern ; 4) die Ausführung von Beschlüssen, welche
zur Förderung der im § 1 Abs. 8 bezrichueten Bestrebungen geeignet
find, zu untersagen ; ,5) mit der Wahrnehmung der Obliegenheiten de»
Vorstände» oder anderer leitender Organe de» Verein » geeignete Per¬
sonen zu betrauen ; 6) die Kaffen in Verwahrung und Verwaltung zu
nehmen. — Wird durch die Generalversammlung , durch den Vorstand
«der durch ein andere» leitende» Organ de» Verein » den von der
Kontrolbehörde innerhalb ihrer Befugnisse erfolgten Anordnungen zu¬
widergehandelt oder treten in dem Vereine die in dem 8 1 Abs . 3 be-
zeichnetrn Bestrebungen auch nach Einleitung der Kontrole zu Tage ,
so kann der Verein verboten werden.

§ 8. Zuständig für da» Verbot und die Anordnung der Kontrole
ist die Lander-Polizeibehörde. Da» Verbot ausländischer Vereine steh,
dem Reichskanzler zn. — Da» Verbot ist in allen Fällen durch den
„ReichSanzeiger", da» von der LandeS -Polizeibehörde erlassene Verbot
überdies »och darch da» sür amtliche Bekanntmachungen der Behörde
bestimmte Blatt de» Orte» oder de» Bezirke» bekannt zu machen. —
Da» Verbot ist sür da » ganze Bundesgebiet wirksam und umfaßt alle
Verzweigungen de» Verein» rc.

§ 3. Auf Grund de» Verbot» find die Verein -kaffe, sowie alle f ir
Zwecke de » Verein» bestimmten Gegenstände durch dir Behörde in Be¬
schlag zu legen . — Nachdem da» Verbot endgiltig geworden ist , hat die
von der LandeS -Polizeibehörde zu bezeichnende Verwaltungsbehörde die
Abwickelung der Geschäfte de» Verein » (Liquidation) geeigneten Personen
zu übertragen und zu überwachen, auch die Namen der Liquidatoren
bekannt zu machen . — An die Stelle de» in den Gesetzen oder Sta-
tuten vorgesehenen Beschlüsse» der Generqlversammlnng tritt der Be¬
schluß der Verwaltungsbehörde. — Da» liquidirte BereinSvermögen
ist, unbeschadet der Recht»ansprüche Dritter und der VereinSmitglieder ,
nach Maßgabe der BcreinSstatuten , beziehungsweise der allgemeinen
gesetzlichen Bestimmungen zu verwenden. — Der Zeitpunkt , in wel¬
chem da» Verbot endgiltig wird , ist al» der Zeitpunkt der Auslösung
«der Schließung de» Verein» (der Kaffe ) anzuseheo. — Gegen die
Anordnungen der Behörde findet nur die Beschwerde an die Aufsicht»-
behördev statt.

8 4. Dg- von der LandeS -Polizeibehörde erlassene Verbot , sowie
die Anordnung der Kantrole ist dem VereinSvorstande, fall» ein sol¬
cher im Jnlande vorhanden ist, durch schriftliche , mit Gründen ver¬
sehene Verfügung bekannt zu machen . Gegen dieselbe steht dem Ver-
eintvorpande die Beschwerde (8 19) zu. — Die Beschwerde ist inner¬
halb einer Woche nach der Zustellung bei der Behörde anzubringeu,
welche die Verfügung erlassen hat . — Die Beschwerde hat keine ans-
schiebende Wirkung.

S .5. Versammlungen , in denen socialdemokratische , socialistische oder
kommutzWche» aus d,n Umsturz der bestehenden Staat»- «der Gesell-
Ich»st»,rdnung gerichtete Bestrebungen zu Lage treten , find aufzn -
lösrn. — Versammlungen , von denen durch Thatsachen die Annahme
gerechtfertigt ist, daß sie zur Förderung der im ersten Absätze bezeich-
netrp Bestrebungen bestimmt find, find zu verbieten. — Den Ber-
sammlnngeN «erden öffentliche Festlichkeiten und Aufzüge gleichgestellt .

8 5a. Zuständig für da» Verbot und die Auflösung ist die Poli¬
zeibehörde . — Die Beschwerde findet nur an die Aufsichtsbehörden
stau- .

8- 6. Druckschriften , in welchen srcialdemokratische, socialistische oder
kommunistisch », auf den Umsturz der bestehenden Staat»- «der Gesell-
schastSardnnng gerichtet « Bestrebungen in einer den öffentlichen Frie¬
den gefährdenden SPeisê z» Lage treten , find zu verbieten . — Bei
periqdjschen Drnckschristen kann da» « erbos sich auch aus da» fernere
Erscheinen erstrecken, sobald auf Grund diese» Gesetze» da» Verbot
einer eiozesuen Nummer erfolgt.

8 7 . Zuständig sür da» « erbot ist die LandeS- Polizeibehörde , bei
periodischen im Inland« erscheinenden Druckschriften die LaudeS-Poli-
»ribehörd« de» Bezirk», i, welchem die Druckschrift erscheint. Da»
Verbot der ferneren Verbreitung einer im Au»lande erscheinenden

Periodischen Druckschrift steht dem Reichrkanzler zu . — Da» Verbot
ist in der in 8 2 Abs . 3 vorgeschriebenenWeife bekannt zu wachen
und ist für da» ganze Bundesgebiet wirksam.

8 8 . Da- von der LandeS -Polizeibehörde erlassene Verbot einer
Druckschrift ist dem Verleger oder dem Herausgeber , bei einer nicht
Periodisch erscheinenden Druckschrift auch dem auf derselben genannten
Verfasser, sofern diese Personen im Jnlande vorhanden sind , durch
schriftliche , mit Gründen versehene Verfügung bekannt zu wachen. —
Gegen die Verfügung steht dem Verleger oder dem Herausgeber , so¬
wie dem Verfasser die Beschwerde (8 19) zu . — Die Beschwerde ist
innerhalb einer Woche nach der Zustellung bei der Behörde anzu¬
bringen , welche die Verfügung erlassen hat . — Die Beschwerde hat
keine ausschiebende Wirkung.

8 9. Auf Grund de» Verbot» find die von demselben betroffenen
Druckschriften da , wo sie sich zum Zwecke der Verbreitung finden, in
Beschlag zu nehmen. Die Beschlagnahme kann sich ans die zur Ver¬
vielfältigung dienenden Platten nnd Formen erstrecken ; bei Druckschrif¬
ten im engeren Sinne hat aas Antrag de » Betheiligten statt Beschlag¬
nahme de » Satze» da» Ablegen de» letzteren zu geschehen . Die in
Beschlag genommenen Druckschriften , Platten und Formen sind, nach¬
dem da» Verbot endgiltig geworden ist , unbrauchbar zu machen . —
Die Beschwerde findet nur an die Aufsichtsbehörden statt.

8 10. Die Polizeibehörde ist befugt, Druckschriften der im 8 6 be-
zeichneten Art, sowie die zur Vervielfältigung dienenden Platten und
Formen schon vor Erlaß eine » Verbote» vorläufig in Beschlag zu
nehmen. Die in Beschlag genommene Druckschrift ist innerhalb 24
Stunden der LandeS -Polizeibehörde einzureichen. Letztere hat entweder
die Wiederaushebung der Beschlagnahme sofort anzuordnen , oder inner¬
halb einer Woche da» Verbot zu erloffen. Erfolgt da» Verbot nicht
innerhalb dieser Frist , so erlischt die Beschlagnahme und müssen dir
einzelnen Stücke, Platten und Formen sreigegeben werden.

8 11 . Da» Einsammelu von Beiträgen zur Förderung von social¬
demokratischen , socialistischen oder kommunistischen , auf den Umsturz der
bestehenden Staat »- oder Gesellschaftsordnung gerichteten Bestrebungen
sowie die öffentliche Aufforderung zur Leistung solcher Beiträge find
Polizeilich zu verbieten — da» Verbot ist öffentlich bekannt zu wachen.
Die Beschwerde findet nur an die Aufsichtsbehörden statt.

8 18. Wer an einem verbotenen Vereine (8 2) al» Mitglied sich
betheiligt, oder eine Thatigkeit im Interesse eine » solchen Vereine»
auSübt, wird mit Geldstrafe bi» zu fünfhundert Mark oder mit Ge-
sängniß bi » zu drei Monaten bestraft. Eine gleiche Strafe trifft Den-
jcnigen, welcher an einer verbotenen Versammlung (8 5) sich bethei¬
ligt, oder welcher nach Polizeilicher Auslösung (8 5) sich nicht sofort
entfernt . — Gegen Diejenigen , welche sich au dem Verein oder an
der Versammlung al» Vorsteher. Leiter , Ordner, Agenten, Redner oder
Kassierer betheiligen, oder welche zu der Versammlung auffordcrn , ist
auf Gefängniß von einem Monat bi» zu einem Jahre zu erkennen .

8 13. Wer für einen verbotenen Verein oder für eine verbotene
Versammlung Räumlichkeiten hergibt, wird mit Gefängniß von einem
Monat bi» zu einem Jahre bestraft.

8 14. Wer eine verbotene Druckschrift (88 6, 7), oder wer eine
von der vorläufigen Beschlagnahme betroffene Druckschrift (8 10) ver¬
breitet, fortsetzt oder wieder abdcuckt, wird mit Geldstrafe bi» zu Ein¬
tausend Mark oder mit Gefängniß bi» zu sechs Monaten bestraft.

8 15. Wer einem nach 8 11 erlassenen Verbote zuwiderhandelt ,
wird mit Geldstrafe bi» zu fünfhundert Mark , oder mit Gefängniß
bi» zn drei Monaten bestraft. Außerdem ist da» zufolge der verbote¬
nen Sammlung oder Aufforderung Empfangene oder der Werth des¬
selben der Armenkasse de» Ort» der Sammlung sür verfallen zu er¬
klären.

8 15 n. Wer ohne Kenntniß, jedoch nach erfolgter Bekanntmachung
de» Verbots durch den ReichSanzeiger (88 2 , 7) eine der in den
88 12, 13, 14, 15 verbotenen Handlungen begeht , ist mit Geldstrafe
bi» zu Einhandertfünfzig Mark oder mit Hast zu bestrafen. Die
Schlußbestimmung de» 8 15 findet Anwendung.

8 16. Gegen Perfouen , welche sich die Agitation für die im 8 1
Abs. 2 bezrichueten Bestrebungen zum Geschäfte wachen, kann im Falle
einer Verurtheilung wegen Zuwiderhandlungen gegen die 88 12 bi»
15 neben der Freiheitsstrafe auf die Zulässigkeit der Einschränkung
ihre» Aufenthalte» außerhalb ihre» Wohnorte» erkannt werden . —
Auf Grund diese» Erkenntnisse» kann dem Berurtheilten der Aufent¬
halt in bestimmten Bezirken oder Ortschaften durch die LandeS -Polizei -
behörde versagt werden. Ausländer können von der Lander-Polizeibe¬
hörde au» dem Bundekgebiete ausgewiesen werden. Gegen solche An¬
ordnungen findet nur die Beschwerde an die Aufsichtsbehörden statt. —
Zuwiderhandlungen werden mit Gefäugniß von einem Monat bi» zu
einem Jahre bestraft.

8 16 a. Unter den im 8 16 Abs. 1 bezeichneten Voraussetzungen
kann gegen Gastwirthe , Schankwirthe und Personen , welche Klein¬
handel mit Branntwein oder Spiritus treiben , sowie gegen Buch¬
drucker , Buchhändler, Leihbibliothekare und Inhaber von Lesekabitnetten
neben der Freiheitsstrafe auf Untersagung ihre» Gewerbebetrieb» er¬
kannt werden.

8 16 d. Personen, welche e» sich zum Geschäft machen, die iw 8 1
Abs. 8 bezeichneten Bestrebungen zu fördern , oder welche ans Grund
einer Bestimmung diese» Gesetze» rechtskräftig zu einer Strafe ver-
urtheilt worden find , kann von der LandeS-Polizeibehörde die Befug -
niß zur gewerbsmäßigen oder nicht gewerbsmäßigen öffentlichen Ver¬
breitung von Druckschriften , sowie die Besugniß zum Handel mit
Druckschriften im Umherziehen entzogen werden. Die Beschwerde
findet nur an die Aufsichtsbehörden statt. Die Beschwerde ist inner-
halb einer Woche nach Zustellung der Verfügung bei der Behörde an¬
zubringen, welche dieselbe erlassen hak . Die Beschwerde hat keine aus ,
schiebende Wirkung.

(8 17 ist gestrichen .)
8 18. Wer einem auf Grund de » 3 16 a, ergangenen Urtheil oder

einer auf Grund de» 8 16 d. erlassenen Verfügung zuwiderhandelt ,
wird mit Geldstrafe bi» zu Eintausend Mark oder mit Hast oder mit
Gefängniß bi- zu sech» Monaten bestraft.

8 19. Zur Entscheidung der in den Fällen der 88 4, 8 erhobenen
Beschwerden wird eine Kommission von 9 Mitgliedern gebildet. Der
BundeSrath wählt 4 derselben au» seiner Mitte , die übrigen 5 au» der
Zahl der Mitglieder der höchsten Gerichte de » Reich » oder der einzel¬
nen Bundesstaaten . — Die Wahl dieser 5 Mitglieder erfolgt sür dir
Zeit der Dauer diese» Gesetze» und für die Dauer ihre» Verbleiben »
in richterlichem Amte . Der Kaiser ernennt den Vorsitzenden und
dessen Stellvertreter au» der Zahl der Mitglieder. — Die Kommis¬
sion entscheidet in der Besetzung von 5 Mitgliedern, von denen min¬
desten ! 3 zu den richterlichen Mitgliedern gehören müsse » . Bor der
Entscheidung über die Beschwerde ist den Betheiligten Gelegenheit zur
mündlichen oder schriftlichen Begründung ihrer Anträge zu geben.Im klebrigen bestimmt die Kommission ihre GeschästSordnung selbst¬
ständig. Die Entscheidungen erfolgen nach freiem Ermessen und find
endgiltig . Im Uebrigen wird der Geschäftsgang bei der Kommission
durch ein von derselben zu entwerfende» Regulativ geordnet, welche»
der Bestätigung de » BundeSrath» unterliegt.

8 20. Für Bezirke oder Ortschaften, welche durch die im 8 1
Abs . 2 bezeichneten Bestrebungen mit unmittelbarer Gefahr für die
öffentliche Sicherheit bedroht find , können von den Eeniralbehörde«
der Bundesstaaten die folgenden Anordnungen, soweit sie nicht bereit»
landeSgefttzlich zulässig sind , mit Genehmigung de» Bande -rath » fürdie Dauer von längsten» Einem Jahre getroffen werden : 1) daß Ver¬
sammlungen nur mit vorgängiger Genehmigung der Polizeibehörde
stattfinden dürfen ; aus Versammlungen zum Zweck einer au-geschrie -
benen Wahl zum Reichstag »der zur Landesvertretung erstreckt Pch
diese Beschränkung nicht ; 2) daß die Verbreitung von Druckschriften
aus öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichenOrten nicht stattfinden darf ; 3) daß Personell, von denen eine Ge-
sährdnng der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zn besorgen ist,der Aufenthalt in den Bezirken oder Ortschaften außerhalb ihre»
Wohnorte» versagt werden kann ; 4) daß der Besitz , da» Tragen, die
Einführung und der Verkauf von Waffen verboten, beschränkt ober
an bestimmte Voraussetzungen geknüpft wird. — Ueber jede auf
Grand der vorstehenden Bestimmungen getroffene Anordnung muß
dem Reichstage sosort, beziehungsweisebei seinem nächsten Zusammeu -
trelen , Rechenschaft gegeben werden. — Die getroffenen Anordnungen
find auf die für landerpolizeiliche Verfügungen vorgeschriebe »« Weise
bekannt zu machen . — Wer diesen Anordnungen oder den ans Grund
derselben erlassenen Versügungen mit Kenntniß oder nach erfolgter
öffentlicher Bekanntmachung zuwiderhandelt, wird mit Geldstrafe bi»
zu Eintausend Mark oder mit Hast oder mit Gefängniß bi» zu sech »
Monaten bestraft.

8 21 . Welche Behörden in jedem Bundesstaat unter der Bezeich¬
nung LandeS -Polizeibehörde, Polizeibehörde zu verstehen find, wird von
der Eeniralbehörde .de» Bundesstaate» bekannt gemacht.

8 22 . Diese» Gesetz tritt sofort in Kraft und gilt bi» zum 31 .
März 1881 .

Vermischte Nachricht »«.
— ( Ueberfall einer Post . ) An einem der letzte» Tage der

vergangenen Woche wurde ans der neuen Greif-walder Chaussee un¬
weit der KröSliner Tannen die von Kröslin nach Wolgast abgeheade
Kariolpost von vier Strolchen angefallen. Der Postillon Lorenz, den
die Wegelagerer vom Bock herunterzuzerren versuchten , wehrte sich
nach Kräften mit seinem Peitschenstiel , und gelang e» dem unerschrocke¬
nen Manne auch glücklich, nur leicht durch einen Messerstich am Arm
verwundet , davonzukommen. Von den Thätern fehlt bisher jede Spur

— Eine alte Wieneri u . In Wien ist Frau Anna Suba
im Alter von 111 Jahren 6 Monaten und 5 Tagen gestorben. Anna
Suda ward am 29 . März 1767 in Thorowitz, ehemalige Herrschaft
Schlüfselburg , in Böhmen geboren . Am 14 . Januar 1800 , also 33
Jahre alt, heiralhete sic den Bauer -sohn Thomas Suda an» Thoro-
witz. Der Ehe entstammten neun Kinder, welche aber Alle, bi» auf
zwei Söhne, zwischen dem 15. und 17 . Leben» jahre starben. Stefan ,der Jüngere dieser beiden Söhne, bei welche« da» alte Mütterchen
bi» zuletzt wohnte, steht gegenwärtig im 60. Lebensjahre. Der zweite
Sohn , Thomas, besitzt eine kleine Wirtschaft in Böhmen, ist 67 Jahrealt and Vater von drei Kindern. Stefan Suda ist kiaderlo». Ein
Bruder der Suda , Namen» Johann RiSky , starb im Alter von 103
Jahren. Dieser hatte bi » kurz vor seinem Ableben die Wirtschaft
aus seinem Bauerngute selbst besorgt . In den Jahren 1873 und
1874 wurde Anna Suda zur Fnßwaschung in der Hofburg zugr-
lassen. Al» die Kaiserin der Matrone nach beendigter Feierlichkeitdas weiße Lederbeulelchen mit den 30 Silberstücken um den Halg
hängte , ries Letztere mit louler Stimme : „Ich danke , gnädige Fra«
Kaiserin l " Bi» zum 12. August d. I . ging Frau Suda, von einem
ihrer Angehörigen begleitet , täglich zu Fuß io die böhmische Kirche
auf der Marienstiege und verrichtete dort ihre Andacht. Bi» znm
Jahre 1875 kam sie sogar au» der Jssesstadt, wo sie damal» wohnte ,in diese Kirche . In ihrem 97. Lebeu-jahre zog sie sich in ihrem Hei-
mathSorie in Folge eine» Sturze» eine gefährliche Verletzung am
Kopse zu ; nach glücklich übersiandener Krankheit nahm sie ihr Sohn
Stefan nach Wien , nachdem kurz vorher ihr Gatte im Alter von 97
Jahren gestorben war . Im Jahre 1873 besuchte die Matrone fünf¬
mal die Welt -AuSstellung im Prater und wurde nicht müde, Stunden
hindurch die ausgestellten Gegenstände zu besichtigen. Erwähnt sr;
noch, daß Anna Suda am Todestag Abends bis halb 9 Uhr vollkom.
men wohl war. Line halbe Stande später klagte sie über Athembe-
schwerden nnd nach wenigen Minuten starb sie ohne jeglichen Tobe»-
kawpf.

— Nichtnuri » Deutschland ist der Herbst im Gegensatz
zum Sommer herrlich. Auch in England erinnert man sich seit langer
Zeit nicht eine» so anhaltend schönen Herbste». Der . Time»" wird
von einem Geistlichen in Springthorpe (Westen England») «nier'm
30. Septbr . geschrieben : „ Nicht nur stehen in meinem Garten die
Akazien in Blüthe, sondern auch rin Lorbeerftranch sowie eine Schling¬
pflanze blühen . Der Hollunder treibt Kno -pen »nd «in Pflaumen»
bäum sowie ein Birnbaum tragen zum zweiten Mal Früchte.



Handel und Berkehr .
Neuester Franksurler Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Amsterdam , 8 . Okt . Die Amsterdamer Bank hat ihren Dir -

kant von 3 ' /, aus 4 Prvz . erhöht .

(Oelbericht von Wirth u . La . in Frankfurt a . M .)
Die Union der Oelproduzenten , welche sich natürlich der Sympathie
aller Oelkonsumenten in hohem Grade zu erfreuen hat , scheint nun
von ihren Gegnern scharf augegrifsen zu werden . Der Gouverneur
von Pennfylvanien hat sich selbst zu deren Werkzeug hergegeben , in¬
dem er eine gerichtliche Klage gegen die United Pipe line Comp , ver -

oeraolaßte , weil sie ihr Privileg überschritten . Der Prozeß soll Ende
Oktober zur Verhandlung kommen . — Vorläufig hat dieser Wettstreit

. die gute Folge , daß dar Petroleumgeschäst eingehend in der Presse
besprochen wird . — Der Artikel ist seiner kommerziellen Bedeutung
nach dieser Aufmerksamkeit sehr Werth , denn unter den HauptauS -

snhrarlikeln Amerika '- nimmt Petroleum den vierten Rang ein und
kann unter Umständen leicht den dritten erreichen . Die Ausfuhr be¬

trägt jetzt 48 — 62 Millionen Dollars jährlich , und e» ist in den ca .
10 .000 Oelqueüen de» Landes einschließlich der Röhrenleitungen ein

Kapital von 100,060,000 Doll , angelegt . . — Die Loge deS Markte »

ist gegenwärtig für die Produzenten schlimm und die niedrigen euro -

Plüschen Limiten haben die Umsätze aus den geringsten Bedarf be-

schränkt . RaffinirteS Petroleum wurde in New - Iork zuletzt mit
10 ' ,

'
g — 10 '/ , Cent , in Philadelphia mit 10 Cent pr . Gallone notirt ;

rohe » kostet 85 — 87 ' / , Cent pr . Faß . — ES herrscht fortwährend
große - Angebot bei geringer Kauflust , woS zur Folge hatte , daß Roh¬
öl seit unserem letzten Bericht um mehr als 15 "/<, gefallen ist. Bei
den momentan enorm niedrigen Preisen wurde allerdings hie und da
von Spekulanten ziemlich stark gekauft , wodurch sich der Markt etwa -

befestigte , allein diese Festigkeit war nur vorübergehend und ist inzwi -

scheu einer säst ununterbrochenen Flauheit gewichen . Die GesammtauS -

fuhr au » Amerika betrug in der Zeit vom 1. Januar bis 10. Sep¬
tember 1878 4,277,000 Faß gegen 4,777,000 in der Parallelperiode
de» Vorjahrs . Die dieSlährige Ausfuhr hat demnach gegen die vor -

jährige bi- jetzt um 500,000 Faß abgenommen und wird voraussicht¬
lich auch noch weiter hinter derselben Zurückbleiben . Trotzdem hat die

Produktion nicht abgenowmen und auch von Seiten der Oilprodn -
ceurS -Assoeiatioa find keine Bestrebungen gemacht worden , sie zu redu -

ziren . Sie beträgt noch immer 40,000 Faß täglich . — Dagegen ist
man mit der Anlage neuer Brunnen zurückhaltender gewesen . Gegen
204 Quellen im Juli wurden im Monat August dieses Jahres nur
188 Quellen gebohrt , von welchen 10 trocken blieben ; die übrigen
lieferten im Durchschnitt jede 14 Faß täglich . Die Zahl der am
I . September in Bohrung begriffenen Quellen betrug 183 , — lieber
die calisornischen Oellager hören wir Folgendes : Im letzten Jahr
hat man dem Erdöl in Californien größere Aufmerksamkeit geschenkt
und dabet eine „ Oelregion " entdeckt , die nicht allein mit geringen
Kosten lohnend auSzubeuten ist , sondern die auch eine Aufregung un¬
ter Spekulanten hervorgerusen hat , wie sie s. Zt . in Pennsylvaaien
nicht größer herrschen konnte . Die hauptsächlichste Petroleumregion
befindet sich in San Buena Ventura County und ist bis jetzt nur an
wenigen Stellen angebohrt worden . Wenn auch bereit » schon ein
Dutzend Compagnien sich zur Ausbeutung de» reichen Lagers incor -

portirt und auch im Laufe deS verflossenen Jahre » tüchtig gearbeitet
hat , so ist bar doch nur al » der Anfang von rem zu betrachten , wo»
die Zukunft bringen wird . Da » californische Rohpetroleum ist grün¬
licher al » da» in Prnnsylvanien . Circa 8000 Acre - de» OeldistrikteS
sind bereit » von Privatpersonen angekauft , die zahlreiche Bohrungen
mit gutem Erfolge gemacht haben . ES unterliegt jetzt schon keinem
Zweifel daß Californien sämmtliche » Petroleum zu liefern im Stande
ist, da» westlich vom Felsengebirge verbraucht wird , und daß e» noch
große Quantitäten für den Export nach Australien nnd den Südsee¬

inseln Übrig haben wird .
Auch in Europa beschäftigt man sich immer lebhafter mit der Au »,

beutung der vorhandenen Oellager . Nach russischen Berichten nimmt
die Naphtaproduktion im Gouvernement Baku einen Aufschwung , der

zu der Hoffnung Anlaß gibt , in kurzer Zeit für den ganzen Orient

erfolgreich mit Amerika konkurriren zu können . Der Bau einer Eisen¬
bahn von der Stadt Baku bis zu den Naphtaquellen ist bereit » gestat¬
tet , eine Naphtaleitung zwischen dem Kaspischen . Asow 'schen und

Schwarzen Meer steht in Aussicht . Die DamPsschifffahrtS - Gesellschast

„Mercur n . K- nkasuS "
, welche bereit » ihre Schiffe mit Naphta - Rück -

ständen heizt , stellt Reservoir - Schooncr mit großen eisernen Listernen
her , von denen einer auf den Transport von 46,000 Pud Naphta ein¬

gerichtet ist. An Ort und Stelle kostet das Pud Rohöl nur 1 Kopeke.
— Die Qualität deS OeleS soll ausgezeichnet sein ; eine der Quellen ,
auS welcher ein mächtiger Strahl 75 Fuß in die Höhe schießt , liefert
10,000 Faß per Tag . Wenn die Nüssen sich der verbesserten ameri -

konischen Bohrmaschinen und Petroleumpumpen bedienen wollten ,
könnten sie gefährliche Rivalen für die pennsylvanischen „Oel - Barone "

werden .
Einem amerikanischen Blatte nach soll jetzt auch in Italien

Erdöl gesunden und bereit » die fünfte Quelle gebohrt worden sein .
Dieselben sollen zwischen Rom und Neapel liegen und Eigenthum eine »
Mailänder Bankiers sein . Sie liefern täglich ca . 30 Faß einer dicken

Substanz von 14 " Gravity , welche auf Eseln nach der Raffinerie ge¬
schafft und dort gereinigt wird . — Wir stehen für die Richtigkeit dieser
Nachricht nicht ein , da eS uns selbst einigermaßen auffallend ist, eine

Sache von so großer Wichtigkeit in einem amerikanischen Blatte be¬

sprochen zu finden , ehe sie in Europa selbst überhaupt bekannt wurde ,
— Spuren von Erdöl findet man ja überall .

Die amerikanischen Mineral - Schmieröle (Lubricaling OilS ) finden in

Europa immer größere Verbreitung . Bei den großen Vorzügen , welche
sie vor den Pflanzen - und thicrischen Oelen voraus haben , war da¬

nach nicht anders zu erwarten ; c» bringen die» , ganz abgesehen vo,n
großen Vorzügen in der Qualität , schon die außerordentlich niederen

Preise der amerikanischen Oele mit sich . Wir liefern z. B . TranS -

misfionS - und Achsenöle , an welchen gegen Rüböl mehr alS gespart
wird . — Bei dem stets wachsenden Verbrauch von Lubricating - Oil

find denn auch die Preise trotz der bedeutenden Rückganges von Rohöl
nicht gefallen , sondern behaupten sich sehr sek . Natural West Virginia
Oil von 29 " kostet 24 L 29 Cent , Neutral Topaz 35 L 40 Cent ,
Steam refined Lylinder 011 60 L 75 Cent .

Auf der Pariser Welt - AuSstellung nimmt die Schmieröl -Jndustrie
keine hervorragende Stellung ein : Mineral - Schmieröle sind fast nur
von amerikanischen und englischen Firmen ausgestellt . Auch diese
brachten wenig und nicht » , was nicht schon auf der Wiener Ausstel¬

lung zu sehen war . Ja Frankreich haben bis jetzt die amerikanischen
Schmieröle weniger als in andern Ländern Europa '- Eingang gefun¬
den , war wahrscheinlich mit den ungünstigen Zollverhaltnissen zusam¬
menhängt . Unter sämmtlichen französischen Ausstellern befinden sich
nur 2 Firmen , welche Mineral - Schmieröle ausstellten , nämlich Albrecht
u . Co . mit „ Huile CoSmolubric " als Universal - Schmiermittel , und

Buffet u . Co . mit verschiedenen Sorten von Mineral - Oelen . — Ruß¬
land ist durch einen Aussteller von Mineral - Schmieröl vertreten .

Berlin , 8 . Okt . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Wetzen per
Okt .-Nov . 167 .50 , per Nov .-Dez . 169 .— , per April -Mai 177 .— .
Roggen per Okt .- Nov . 113 .— , Per Nov .-Dez . 114 .50 , per April -Mai
119 .— . Rüböl iooo 60 .— , Per Okt . 59 .30 , per Okt .-Nov . 58 .30 ,

>

per April -Mai 59 .— . Spiritus looo 52 .25 , per Okt . 51 .60 , per §
Okt .-No ». 50 . — , per April -Mai 5125 . Hafer Per Okt . 129 .— , per .

April -Mai 124 .— . Schön .
Köln , 8 . Okt . ( Schlußbericht .) Weizen — , loco hiesiger 20 .25 , !

ivoo fremder 18 .50 , per Novbr . 17 .40 , per März , 17 .90 . Roggen !
ievo hiestgec 15 .25 , Per Novbr . 11 .35 , per März 11 .95 . Hafer j
loco hiesiger 14 .— , Per Novbr . 12 .75 . Rüböl lveo 31 .60 , Per i

Okt . 31 .- , per Mai 31 .10 .
Hamburg , 8 . Okt . Schlußbericht . Weizen flau , per Okt .- I

Nov . 170 Per Nos .-Dez . 172 V ., per April - Mai 176 G .
Roggen per Okt .- N »v. 110 G ., Per Nov .-Dez . 111 G -, per April -
Mai 116 G .

Bremen , 8 . Okt . Petroleum . ( Gchloßbericht .) Standard « Hit«
lonv 9L5 ü 9 .35 b . , per Nov . 9 .50 , per Dez . 9.70 , per Jan .»
März 9 .90 . Ruhig . — Amerika « . Schweineschmalz (Wilcox 38 Pf .).

6 .1,. Paris , 7 . Okt . (Börsennachricht .) In Folge de»
israelitischen hohen Festtag » war da » Geschäft sehr gering und tonlo ».
Ein im Anfang unternommener Versuch zum Besseren griff nicht
durch und namentlich die beiden 3proz ., die alle wie die neue , waren
gegen daS Ende stark offerirt . 5proz . Rente schloß 113 .52 , 3proz . 75 .62 ,
neue amortifirbare 78 35 , Italiener 73 .15 , österr . Boldrente 6l ' /„ ,
ungarische 73 ' /x , neue Russen 82 ' /, , Türken 11 .27 , Egypter 280 ,
Banque ottomane 470 , span , äußere Schuld 14 ' «, österr . Staatsbahn
551 , Lombarden 160 , österr . Bodenkredit 560 , Banque de Pari » 6M ,
Formier 771 , Lyonnais 662 , Modilier 472 , spanischer Mobilster 800 ,
Suezaktien 758 .

fPari » , 8 . Okt . Rüböl per Oktbr . 86 .50 , per Novbr . 86 .75 ,
per Dezbr . 86 .75 , per Januar -April 86 .75 . Spiritus per Oktbr .
59 .25 , per Januar - April 59 .50 . Zucker , weißer , dirp . Nr . 3
per Oktbr . 60 .25 , per Januar -April 61 .75 . Mehl . 8 Marken , per
Oktbr . 65 .75 , Per Novbr .-Dezbr . 82 .75 , Per Novbr .-Febr . 68 .75 ,
per Januar -April 62 .50 . Weizen per Oktober 27 . — , p «r Novbr .-

Dezbr . 27 .25 , per Novbr .-Kebrnar 87 .50 , Per Januar -April 27 .75 .
Roggen per Oktbr . 17 . — , per Novbr .-Dezbr . 17 .— , per Novbr .-

Febr . 17 .— , per Januar - April 17 .25 .

Amsterdam . 8 . Okt . Weizen per Nov . 865 , per März 875 .
Roggen Per Oktober 143 , per März 154 .

Antwerpen , 7 . Okt . Petrolrummarkt . Schlußbericht . Stim¬

mung : Baisse . RaffinirteS Typ - weiß , disponibel 23 '/, b ., 23 ' , B .,
Okt . 23 ' /« b.. 23 ' / . B ., Nov . 23 ' / , b., 23 ' /, B ., De, . 84 b., 84 B .,
Jan .- Febr . — b., 24 ' /, B .

London , 8 . Okt . ( 11 Uhr .) Lonsol » 94 ' «, Italiener —, —,
1873er Russen 81 ' /, , Türken

London , 8 . Okt . (2 Uhr .) Lsnsol » 94 ' /. , sund . Amerik . 108 ' /, .
Liverpool , 8 . Okt . vaumwollenwarkt . Umsatz 7000

Sallern Ruhig . Amerikanische niedriger .
New - Vork , 7 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Uork

9 ' /, , dto. m Philadelphia 9' /, . Mehl 3,85 , Mai , (old mixed ) 48 ,
rothec Wmlerweizen 1,04 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /, , Havanna -

Zucker 7 ' /, , Getreidesracht 5 ' /, , Schmalz Marke Wilcox 7 , Speck K
Baumwoll -Zufuhr 2600Ü B -, Ausfuhr nach Großbritannien 6000 B .

dto . nach dem Tontinent 5000 B .

New - Dork , 6 . Okt . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »

Post -Dampfschiff „ Oder "
, Kapitän C . Leist, vom Norddeutschen Lloyd

in Bremen , welches am 22 . Septbr . von Bremen und am 84 .
Septbr . von Southampton abgegangen war , ist gestern 5 Uhr Mor¬
gens wohlbehalten hier angekommen . — (Mugetheilt durch K.

! Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 38 Karlsstraße . Ber -

j treter deS Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

« öitterungSbenbachtuuge»
der « eteorslogischc» Statt»» Karlsrahe .

Oktober

Baro¬
meter.

rhn «»
Meter
in 6 .

8« ch»
twkeil i«
Pr « .

Wmd. Himmel . v « mkr tIIng .

8 Mttg«. Zllhr 744 .2 -4-16.6 84 W . bedeckt veränderlich .
Rach!« » Uhr 745 .4 -t- 14 .4 90 S .

9. M >s«. ru »k 749 .0 -»- 12 .6 96 SW . , i Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

L 861 . Gemeinde Kappelrodeck , AmtSgerichtSbezirk Achern .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfand - rechten länger al » dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Kappelrodeck , Amtsgerichtsbezirks Achern ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der UuterpfandSbücher betr . (Reg .- Bl . S . 213 ) und de» Gesetzes vom

88 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gesetzes - und Ber -

ordn .-Bl . S . 43 ) , anfgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Ge -

währ - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 80 der VvllzllgSverordnnng
vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Berordn .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben

glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile », daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge würden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann -

ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge¬

meindehanse zur Einficht offen liegt .
Kappelrodeck , den 30 . September 1878 .

DaS Gewähr « und Pfandgericht .
Köhler .

Bürgerliche RechtSpfleg .
Oeffestltchk « »fforörruugr».

L .838 . Nr . 16,752 . Stockach .
I . S .

der Gemeinde WiechS
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigeuthnm betr .

B '
eschluß .

Die Gemeinde WiechS besitzt seit unvor¬
denklicher Zeit aus jder Gemarkung WiechS
folgende Liegenschasteo , deren Erwerbstitel

zum Grundbuch nicht eingetragen ist.

187 Rlh . Acker auf dem Sandbühel ,
neben Josef Förster Wittwe und Gemar -

knng Steißlingen .
3 .

5 Morgen 37 Rathen Gartenland in
SrantlSnder , neben dem Adlergnt und Ge¬

markung Steißlingen .
3 .

1 Morgen 852 Rth . Wie » im Krautgar¬
ten neben Adlergut und Wald .

4 .
38 Morgen 78 Rth . Wiesen hinter dem

Loh , neben Gemarkung Steißlingen und
mehreren Ausftößern .

5 .
219 Rth . Acker allda , neben Josef In¬

hal , und Kilian Binder .
6.

77 Morgen 304 Rth . Wiesen im Riedt ,
neben Adlergnt und « emarkaug Steiß -
lingen .

7 .
6 Morgen 345 Rth . Wald im Krmtgor -

teu , neben Gemarkung Steißlingen und
Freiherr « v . Ststzingen .

Alle Diejenigen , welche an obigen Grund -
stücken dingliche oder lehenrechrlich «
fideikommtffarische Ansprüche haben , oder

zu haben glauben , werden avsgesordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls sie der
Gemeinde WiechS gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Stockach , den 24 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
Ballwcg .

L 877 . Nr . 81,348 . Bruchsal . Ans
Antrag der Katharina , geb. Knoch , von
Büchenau , Ehesrau de» Heinrich KneiS
von Reilingen , werdenj alle Diejenigen ,
welche an dem nntenbezeichneten Grund -
stücke in dem Grund - und Pssndbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtltche oder fideikom -
miffartsche Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , anfgesordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

1 Vrtl . 18 ' , . Rath . Wiesen auf dm
Neuwiesea

(Brnchsaler Gemarkung ).
Bruchsal , den 8. Oktober 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

L .859 . Nr . 19,353 . Engen . Rach -
dem aas unsere Aufforderung vom 18 . Juli
d . I ., Nr . 14,384 , an die darin bezeichne« «
Grundstücke keinerlei Ansprüche der genann¬
ten Art geltend gemacht wurden , so werden
solche gegenüber dem neuen Erwerber oder
UnterpfandSglänbiger für verloren gegan¬
gen erklärt .

Engen , den 24 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Eggler .

Gauteu.
L .878 . Nr . 8189 . Waldkirch . Gegen

den Nachlaß de» Landivirth » Andreas
Scharbach von Hellweiler haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr znm
Richtigstellung » - und BorzugSversahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 85 . Oktober ,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an -
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffc machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bet

Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schristlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewciSnrkllnden vorzalegen , oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -

pflegcr und ein GtiiubigeraoSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versncht
werden , und eS werden io Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» MaffepflegerS
und GläubigeranSschuffeS die Nichterschei -
nmden al » der Mehrheit der Erschienenen
beitreteud angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi » zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -

chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er -

öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen würden .

Waldkirch , dm 7 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sperr .
L .834 . Nr . 68,796 . Mannheim .

Die Gant gegen den Nach¬
laß de» Schlosser » Martin
Wasser II . von KSserthal be¬
treffend .

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeoi -

gm Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde -

rangen nicht angemeldet haben , mit allen

ihren Ansprüchen von der Gantmafse au »-

geschloffen.
Mannheim , den 8 . Oktober 1878 ,

Großh . bad . Amtsgericht .
Hofmann .

Bermögmsablondemagm.
E .886 . Nr . 4701 . Morbach .

In Sachen
der Ehesrau des Heinrich
Münch , Mhria Anna , geb.
Schmrrmann , in Madan , Klä¬
gerin ,

gegen
ihren genannten Ehemann , Be -
klagten ,

BerwögenSabsonderung btr .
Die Ehefrau deS Heinrich Münch , Ma -

ria Arma , geb. Schmcrmaon , io Mutao

wurde durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre - Ehemannes abzusondera ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger hiermit be¬
kannt gemacht wird .

Morbach , den 24 . September 1878 .
Großh . bad . KreiSgerichk , Lioilkammer 1 .

Nicolai .
Wolpert .

T .864 . Nr . 5202 . Liv .Kam . III . Frei -
bnrg . Die Ehesrau de » Thomas Frey
von Schlatt , Rosa , geb. Herrentveger , wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre » Ehe¬
mannes abzusondern ; wa » hiermit zur
Kmntniß der Gläubiger gebracht wird .

Freiburg , dm 20 . September 1878 .
Großh . bad . « reis - und Hofgericht ,

v. Rotteck .
A . Knenzer .

Berschollmheitsverfahrm.
T .839 . Nr . 61,502 . Mannheim .

Nachdem Schreinergesell Christof Neu¬
ren th er von Schriesheim auf die Auffor¬
derung vom 4 . Septbr . o. I . , Nr . 49,048 ,
keine Nachricht gegeben hat , so wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen Geschwistern

Ferdinand Nmreuther ,
Karl Nmrmther ,
Daniel Nmrmther ,
Margaretha , geb . Nmreuther , Ehefrau

de» TaglöhnerS Hufnagel , und
Katharina , geb . Nmrmther , Ehefrau de»

Anton Hofwann ,
Sämmtliche von Schriesheim , in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben .

Mannheim , dm 28 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o s m a n n .
L .841 . Nr . 6937 . Oberkirch . Joses

Huber von Oberkirch wird für verschollen
erklärt und sein Vermögen feinen Geschwi¬
stern Magdalena Doll , geb. Haber , von
hier , Lorenz Hnber von Bmschbach . nun
dessen Kinder Adam , Regina , Maria , Io -
Hann , Lorenz , Georg und Elisabeth Huber ,
Georg Huber von Butschbach und Franz
Xaver Haber von Butschbach , letztere Beide
mit unbekanntem Aufenthaltsort , in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Oberkirch , den 28 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
Strafrechtspflege

verwrismlgsbeschwtz.
L .863 . Nr . 5652 . Mannheim .

I . U. S . gegen Johann Schmidt
von Oststein wegen betrüglichm
Bankern « » .

Ans Grund der ßs 265 Ziff . 5 und 807
der St .P .O . , sowie Art . 15 de« bad . E .G .
znm R .St .B .V . wird erkannt : Jo¬
hann Schmidt von Offftein sei uuter der
Anschuldigung , daß er al» Kaufmann , wel -
cher seine Zahlungen eingestellt hat ,

I . in der Absicht , seine Gläubiger zu be-
aachtheiligm , Vermögens stücke bei Seite

schaffte, indem er bei seiner am 31 . Dezember
v. I . stattgehabtm Entweichung den Preis
der in dm letzten Monaten de» vorigen
Jahre » an seinen Schwager Jakob Kohl in
Offstein verkaustea Waaren , im Betrag «
von 1400 M . und 388 M . , die er theil » in
baarem Gelbe , theilS in einem Wechsel er¬
halten hatte , ferner den Betrag von unge¬
fähr 3300 M . , welchen er für an Schuh¬
macher Dehn in Lorsch verkaufte Waarm
theil » in Geld , theil » in Wechseln erhalten
hatte , sowie den Betrag von 300 M . und
405 M „ welchen er für dem Kaufmann
Jakob Weißheimer in EppellSheim verkaufte
Waaren in Wechsel« ausbezahlt erhalt »«
hatte , mitnahm und für sich verwendete ;

11 . ein Kassenbuch zn führen unterließ
und seine übrigen Bücher so führte , daß
daran » eine Uebersicht über sein Vermögen
nicht gewonnen werden konnte , und e»
unterließ , die Bilanz seines Vermögen » in
der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit zu zie¬
hen ,

auf Grund der Zß 281 Ziffer 1 und 883
Ziffer 2 und 3 , Z 74 de» R .St .G .B . wegen
betrügerischen Bankern » » und damit zu -
sammmtreffmden einfachen BankernttS in
Anklagestand zu versetzen und zur Abnrthei -
lung vor daS Schwurgericht in Mann¬
heim zu verweisen .

Diese » wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffnet .

Mannheim , den 14 . September 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

Rath »- und Anklagekammrr .
G u y e t .

Lsuer .

L .8S2 . Nr . 4003 . Freih
'
nrg .

In » nklagesachm
gegen

WilhelmJgnaz Strahmaier
von Präg und Genossen

« egen Ungehorsam » in Be -
r » g auf die Wehrpflicht

wird auf gepflogene Haaptverhandlun , , u
Recht « kam » :

Wilhelm Ignaz Strahmaier
von Präg und Engen Nufer von
Zell seien des Ungehorsam » in Bezug
auf die Wehrpflicht für schnldi , , a
erklären und deßhalb in eine Geld¬
strafe von je Dreihundert Mark «der
im Falle der Unbeibringlichkeit in
eine GefSngmßstrase von je sech»
Wochen , sowie , o der Hälfte der « a
sten de» Strafverfahrens and Jeder
in du « osten seines Strafvollzug » »u
verartheilen .

wird den flüchtigen » » geklagt «
hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Sa geschehen
Frerburg , dm 86 . September 1878 .

Eroßh . bad . « reis - und Hofgericht .
Strafkammer .

». Hillern .
Kretzdara.

» ruck uud « erlüg der «. « rauu ' lche » tzofbuchdruckere «,
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